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su wabhren. BVon bdiefen lepteven Biljt der
eine Teil dem Jungen mit, durd) Heimli-
den Ungehorfam und Betrug dad Sdlimmite
abzumwenben, und ift bemiiht, diefen ander-
weitig fiiv dad Lerbe und die Vitterfeiten
su entjdadigen, bder anbdeve Tcil, der ver-
nitnftige, judht mit Vorjtellungen auf den
Bater einguwicfen, bemiiht {idh) aber aud
ugleid), den Sobhn mit deffen Cigenarten
augzuiohnen und fid) ihnen unter moglid)-
jter Wahrung bder eigenen ‘PerfdnlichLeit
anzupaffen.

€8 mag der Rampf zwijden der ftren-
gen, unerbittlichen Autoritat der Cltern und
dem naturgemdfen Jreibeit3fiveben Ded
Sohned binaudgehen twie nur immer, er
hinterldft fiic beide Teile unangenefhme Cr-
innerungen und bringt nidts SGuted. Siegt

der erftere, dann tird der Sohn nid)t zu
Jugendirijde und felbftandiger Jnitiative
und Unternehmungdgeift gelangen; er wird
wohl fried)jam, aber Handfden und nidht
verldfjig. Yiie wird er ed auferdem dem
LVater vergefjen, dafy er ihm allen gol-
denen Sonnenjdjein der Jugend entzogen
bat; aud) wenn er zum Manne geworden
ijt, wird er ihm nidht mit BVertrauen und
offenem Derzen entgegenfommen. Der Sieg
ve3 Sobhned aber wird u einem vdlligen
Berwiirfnid mit der Familie fiihren, bder
Junge tird bdiefe meiden und betriigen und
wird gany unter den {dhlimmen Cinfluf
{hledhter Rameraden und Jugendfiihrer ge-
vaten. ,Jhr Bdter, erbittert eure RKinbder
nidjt, fondern erjiehet fie in der Lehre und
Sudyt ded Deren!” (Ephef. 6, 4.)

(Soluf folgt.)

.S‘“tinn‘er'ﬁﬁlle.

Toll war bdie bdiedjdhrige Fajtnadt,
wictlid) toll. Und da3 Tolljte von allem
leifteten jene, die ba und dort Kinderbdlle
durdfithrten. Wad bder bheutigen jo ver-
gnitgungdjiitigen Welt nid)t alled in den
Sinn fommt! Bliebe jie mit ihren Erfin-
dbungen und Bergnitgungen, mit ihrem Le-
bengtaumel nur unter den Grofien! Aber
nein, aud) die Jugend muf mit Gewalt in
den Strudel diefer unbeimlidhen Weltfreu-
pen fineingerifjen werden. Nan jage nidt:
2 Ad, ein unjduldiger Lany ift erlaubt;
er ift bod) nidhts Bofes.” Gewil, gewip;
aber wag fiilc Crwad)fene, gefejtigte Leute
paBt, dad darf nid)t immer auf die Kinbder
ibertragen werden. Und biefer Fall trifjt
aud) bier zu. Der fennt die Kinber und
jeine eigene Jugendzeit mit ihren Leiden-
jdhaften Tdledht, der behauptet, daf Kinder-
balle ohne Gefahr fliv die Sittenreinheit

eine3 Kindez jeien. O, fonnten wir bie
fleinen fragen, und gdben fie und treue
UAntwort, toiv tolicdben und eined Befjern
belehren lafjen miifjen.

Genug, wag von bdiefen Ballen zu hal-
ten ift, jagte ungd ein Cinfender einer Ta-
gedzeitung: ©oldye Bdlle {ind zu berurtei-
len; fort bamit!

Und bie Lehre? Kdmpfen wir fatho-
life Sdjulminner gegen bdiefen Unfug
neugeitlidger Crziehungsdfunit; veructeilen
wicr ihn, wo wir immer nur fonnen. RAG-
ren wir die Cltern auf, damit fie wifjen,
wad fie bon diefen Ballen 3u Halten Haben.

Und bdie ZTagedzeitungen, wenigitens
biejenigen fatholijdher Ridhtung, follen jolde
Ballangeigen unterdriiten. Katholifd) den-
fen und jdreiben nidht nur auf der erjten,
sweiten und bdritten Seite, jonbern aud
auj der legten, im JInjeratenteil!

e

;Sel)rmiftet fiir Jortbildungsfdhulen,

Aus allen FTeilen der fatholifden Edrveiz fommt
ber Ruf nad) einem Kehrmittel fir Fortbildbungs.
fulen, dad unferer fatholijden Jugend ohne Ve
benfen in bie Hand gegeben werben darf. Was
wir bediirfen, ift nidht blof ein Lehrmittel, dad
ung Ratholifen wenigitensd nidht direft verlebt, jon.
dern ein folde3, bad ber heranwad)fenden Jugend
in grunbfdblider Beziehung aud pofi-
tiv etwad bietet.

Unfere Kefer find leited und vorlepted Jahe
aufmertfam gemadjt tworden auf bdie pradtigen
Hefte ,Ins Leben hinausd!“ von Hilber und

|

Badytiger, bon benen bid jeht eined ffix bie R nas
ben und eined fiir bie Madden erjdienen ijt
(Qeobudhandlung, &t. Gallen). TWir mddhten
aber barauf hinweifen, dak biefe beiben Hefte erft
per UAnfang einer groBern Serie find, fiir die
niht nur der Plan ausdgearbeitet, fonbern aud bie
©toffaucwabl bereitd getroifen ift. €8 ift unsd von
berufener €eite eine programmatijcge Arbeit fber
ben gangen Fragenfompler ugefidhert, ber Lehrers
fbaft und Sdulbehorben ftber biefe Angelegenheit
orientieren toird, .

Die Organe bed fatholijghen Lehrerver.
einé miijfen e8 fid) sur ufgabe machen, daf bdie
Herausdgabe diefer neuen Hefte moglidgit rafd



gefdrbert wirh, und fitv beren weitefte BVer.
breitung in unfern Sdulen beforgt fein. Dtan
verfdajie ben bidher exfdjienenen Heften iiberall
Gingang. €38 ift Hohe Beit, daB toir Katholifen
aud unferer allzuftarfen Buriidhaltung Heraustre.
ten unt bamit toeitern bleibenden Sdjaben verbiie
ten, Jeeine

Shulnadridten.

Luzern.  Gin  Lebreviubilium,  Qeten
Herbit waren 25 Jahre verfloffen, dah- Herr Nehs
rec Jafob Hunfeler, naddbem exr bereitd feit 1882
in Rudwil Sdule gehalten, ald Sef.sLehrer
und Organift nad Altighofen gewdbhlt
wurde. WAm verfloffenen 31. Jan. veranftalteten
beadhalb die Shuls und Gemeinbebehdrden, jowie der
Kirdenrat eine befdeibene Subelfeier. Abendsd um
Balb 8 UHr begritpten bie Mufifgefelljhaft und bexr
Ricvdjendhor den SJubilar bei feinem Haufe mit
einem flotten Stindden, Nadher vereinigten fid
im ,R8dwen” irfa 60 Perfonen um bdben Jubilar
au einem froben, familidren Feftabend. Hodw.
Herr Pfarrer Jfenegger, Sdulpflegeprdjident, exs
Offnete die Feftverfammliung mit einer jhonen Ans
frradje und fberreidhte dem Jubilar ald Anerfens
nung fliv fein pflidteifriges Wirken algd Behrer und
Organift eine golbene Ubhr famt Kette. Aud) an.
bere Spredjer feiexten in begeiftexten Worten bie
DBecbienfte bded Subilard, IBwifden BHinein boten
bie Mufifgefelljdhaft und der Kirdhendjor ihre jhons
ften Weifen, &8 war in jeder Ridhtung ein Hitb.
fhed reftdhen, dad dem Jubilar und den LVerans
ftaltern zur Hohen GEhre gereidht.

Poge e bem Gefeierten vergdunt fein, in jehn
Jahren ebenfo frifdg und gejund bas golbene Ju.
bildum al8 RLehrer feiern ju fdnnen. (Dem Jubi-
[ar entbietet bie Sdriftleitung ber &d..Sd. bdie
beften Glitdwinjde, ftand er dod) viele JaHre Tang
an Spipe einer blithenben Seftion unfered Vereins.)

J. K.

— Die diedjdhrigen Yehrerpritfungen (im
fant. Qehrexjeminar in Hiplixd) finden jtatt: Fic
Lefhrevinnen am 29, Didrz und folgendbe ITage, fiir
Qehrer am 4, April und folgende Tage.

— Hltersinlage, Dem Herrn —er in Nr. 7
ber ,Edyweiz. Qehrerztg.” biene folgenbes zur Ant.
wort: Die SGewdhrdmanner ded fathol, [ehrervers
e¢ind Haben ¢ verhindbert, dap bdie gange Vor.
lage badab gefdidt wurbe, die dburd) dad allu
Jelbtberupte NAuftreten bed Herrn —er und feiner
Sreunde in Hodhftem MaBe gefadhrdet war.
Diefe negative Leiftung niipt unferer Kehrerfdaft
weit mefhr ald bie ju ,pofitive* bded Herrn —er.

3ug. Lehrechefoldnugsgefes. Am 31. Jan.
Bat der . Kantonsdrat bdiefes Sejep endgiltig ers
[edigt und in der Sdhlupabftimmung mit 43 gegen
feine Stimme angenommen. Die Sogialiften ents
Bielten fid) mit einer einjigen Ausdnahme der Stimm.
abgabe. Kommentar fberflifjig! Mit vollem Redhte
barf bie jugerifhe Lehrerjdhaft nady bald 3'/2jahri-
gem gebuldigem Warten endlih Hoffen, baf bie
Referendbumsfrift am 1. April unbeniipt ablaufe
und ihr bad 3uteil werde, defjen fie dbringend bedbarf,
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um fid) jtanbesdgemdB Balten und reflaurieren 3u
tonnen. Der Preidabbau ift bi8 Heute nur in gany
geringem MaBe pfirbar, trifit vielfad nur Aus.
juBmware und Labengaumer, wogegen bdie Preife
fiiv Wobhnungen, die Steuern, Verfehrdausdgaben .
um ein Betrddjtlidesd zugenommen Haben. Die
Anfake find aud) nidht jo gehalten, baf der juges
rifjdje Souverain fid) jagen miifte, bdie Steuerbapen
beg fleinen Danned werden ungerechtfertigt ober
gar rerfdymwenbderifd) audgegeben. &3 beziehen ndms
lid) an Minimaldhnen: Ein Primarlehrer 3400
e plud freie Wobhnung, weltlide Yehrerin 3000
e, (infl. Wohnung), eine Lehrjdwefter wenigftens
bie Dalfte einer rweltlidgen Sehrerin. Gefamijdulen
100—200 {r, Bulage. Ein weltlider Sefunbare
lehrer 4400 Fr. plug freie Wohnurg. Hiegu fommt
eine Alterdjulage von 1000 Fr,, erreigbar nad)
16 Dienjtjahren (nad) je 4 Jahren 250 Fr. mehr)
und eine Altersfirforge von jdhelig 150 Fr. bid
gum 65. Altersjahr, verwaltet vom Kanton. Nebens
bejdydftigungen find, mit Ausnahme der Agenturen,
mit Bewilligung der Crziehungdbehdrde geftattet.
Gitv bie Ditrgerjdule wird pro €tunbde 8 Fr. und
filx bie gewerblidge Fortbilbungdfdule Fr. 3.50
vergiitet. Die Wlterdzulagen finb an bie Lehrers
fhaft bireft audjuzahlen. Diefelbe anerfennt ben
guten 2Willen ber uftdnbigen Organe und wird
jid), befonbderd mwenn bie Teuerung etwad milbere
Tenbeny annimmt, mit dem Gebotener allfeitig u-
frieben erfldren fonnen. J. St.

— UAn bie untere Knabentlaile der Burgbadys
fdyule rourde einftimmig gewdhlt: Frl. Klara Wyk,
Budybinderd in BHier. Diefelbe Hatte fiixr Herrn
Kollega G. Jten fel. feit leptem Frihjahr m iebt
befriedigenber Weife vifarifiert. J.

Bajel. Der Groe Rat Halte fich lepte mud)e
mit der Jnitiative betr, Religiondunterridt in
ben difentlidhen Sdulen gu befaffen. Sie bezwedt
bie Eliminierung bed fonfefjiondlofen WMoralunter-
tidhted, wie ihn dad Sdyulgefes von 1920 vorfieht.
Der betreffendbe Art, 45 Hat nad) dbem Borjdlag
ber Jnitianten folgenden Wortlaut:

. Die Erteilung ded Religiondunterridted in ben
Sdyulen ift Sade ber religidjen Gemeinfdajien.

L 2ie ftaatlidgen Behdrben ftellen den religidfen
Gemeinfdjaften vom erften bi3 jum neunten Scdul-
jabr im Rabhmen bed normalen Sdulpenfums rd.
dentlid) gwei Stunden ur BVerfiigung unb fbers
laffen ibnen unentgeltlidy bie notwenbigen Sdul-
Tokalitdten,

, Die Eingelheiten toerben burd) eine Ordnung
feftgelegt, Dbie im Ginvernehmen mit den religidfen
Gemeinfdaften vom Erziehungsdrat erlafjen mwird
unb ber Genehmigung dburd) ben Regierungdrat
untexliegt,

,Den Lehrlrdften an den difentliden Sdulen
ift eﬁ geftattet, im Auftrage der religidjen Gemeins
{daften Religiondunterridht ju erteilen.”

Mit 63 gegen 49 Stimmen twurbde dem Bolfe
Ablehnung ber JInitintive empfoflen. Fiix Ableh.
nung ftimmten bdie brei fozialiftifden Gruppen und
einige Rabdifale, fiir Annahme bdie Abrigen Parteien.
Nun hat dad Bolf bag Wort.!



	Kinderbälle

